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Die Oligochaeten 
der schwedischen Südpolar-Expedition. 

Von 

Dr. W. MICHAELSEN 

(II amhurg) 

l\l it I Tafel 

Die ()ligochaet en d er sch\\ cdische n Sudpolar -E x ped itio n von 190 [ O) s tan11nen 

sän1tlich aus Geb iete n die scho n frü her e ingehend a uf ihre lig·ochcleten-l;auna du rch­

forscht \vo rd en s ind nän1lich von S udgcorg icn , d en F a lklanuinseln und Sud-I-i"'e ue r­

land. .[ \ uf .. udgco rg ien san1 n1 elte 1882 8 3 die d cutsehe 1-i:x ped itio n ( Dr. 1~ . \ ( )~ 

D EN STI~ INI:N) x; di e l~alklandinscln und ud -F'eucrland bere is te ich selb t I 8S)2 93 

(I Ian1 burgcr n1agalhacns ische San1 n1elrc ise) .,_s ; vo n1 n1agalhaensiscben Gebiet brachten 

auch di e sch\vedischen Exp editio nen, >Frcg. Eugenics resa 1851 53) 6 und di e .·sch \\c­

d isc he I~~xpediti on nach d e n Magella ndslandern t 89 5 97 s kl e in e O ligochaetcn-1\ us­

beute n h cin1. 

E s ist d en1nach nicht ver\\·underlich dass d ie Zahl neuer 1\rten in d e r Yo rl iegen ­

d en Ausbeute nur gering ist. Nur e ine J farionina und ein Jlirrosco!t·x vo n den 

Falklandinseln r epräsent ie re n neue \rte n . A ls b esonders \\·illkomme n n1 uss d as 

neue l\1ate rial vo n Pl1reodrilus l ro~·r:!cnsis l\IICHLS~ b ezeichnet "'erden , das n1ich in 

den Stand setzt , die lück enhafte ()rig ina lbeschreibung dieser i\rt zu vervollstä nd igen . 

In geographischer I Iins icht bestä tig t die Untersu chung dieses IVlat e ria ls durch ­

a us d ie fr ühe ren F ests te llungen über d en Charakte r d e r ( )ligochacten -F a una des be-

P u 1 >11 kationen : 

I \V ;\ fr CII :\ELSI· :-.. ' Dte ( >l igoc haelen von ~Ull-Georgien . etc.; in \ ft :\I ll <; . Ham bnrg y' 1 s~~ 
2 F . E BEDD.\ RD, Prelimina ry Nulice of South Anu~rican T uhificidae e tc. : in Ann \ l ag ~at. Il ic;t, 

~er. 6, \ u] XIII, 1894· 
3 F. E HEDD ARD . l'relimiu~ 1 ' 

• 
Accou n t <Jf ne\\ Species of Earlhwunns etc. : in J>roc I oul. ~oc. 

L o ndon 1 Sgs. 
4 F. E. BEDDARD, J. ""~H.len TubificHlen unLl Terricolen; in Erg. l Iambnrg. 1nagalh. San1mel r, 1X96 
5 \V. l\h Cli t\EL5 I•N. '1 errico] en (~'lLhtrag) ebencla~elbst r 8gg. 
0 I. G II. KlNlll·hL , Annnbt'l n11 \ :t: in U fv \ ct . Ak Förh. J86u 

• 



2 \V. rviiCH AEL. EN, (.'chwed. Südpolar-E:\.p. 

treffenden Gebiets . Durch d en Fund eines P!Lreodrilus a uf üdgeorgien \vird die 

notial-zirkun1polare V erbreitun gskette dieser Gattung \viederun1 un1 ein Glied ver­

vo ll ~tänd ig t . 

Phreodri 1 us crozetensis MICIILSN. 

(Fig. 8 ) 

1905. P. croz ~1ICIIAELSEN ~ Olig. deutsch . Sudpolar-Exp.; in D eutsche S Ltdpolar-Exp, Bel IX. Zoo l. 

Btl. I, p 5 

Fundnotiz: Südgeo r g ien , C umb e rland B a y , Moränfj o rd und B orestal, 

an1 Boden von Binnenseen I 8. u. 2 5· \ T. 02 . 

Vo rliegend drei geschlechtsreife und Z\Yei unreife Exemplare einer P ltreodr ilus· 

A rt, d ie z\\·e ifellos mit dem kürzli ch (1. c.) von tnir beschriebene n Pll . c r o:::etensis 

identisch ist. D a die b etreffende Beschreibung \\·egen des ung üns tigen Erh altun g -

zustandes des spärlichen lVIaterials nur lückenhaft ist, so ist dies neue Material, \venn­

g le ich ebenfalls sehr sparlieh und kaum besse r k onserviert als das O rig inaln1at erial, 

doch sehr \\' illkommen. Es setzt n1ich in den Stand, einige Lücken in jener Be­

schreibung a uszufüllen und einige frag liche P unkte festzustellen. 

Äusseres: D ie Din1 e n s i o n e n des neuen l\Iateri als von Südgeerg ien s ind ein 

\Venig geringer als die der rig in ale von der PossessioninseL D as g rösst e Exenl ­

plar von Sudgeergien ist nur ca. I 5 n1n1. lang bei einer n1 axirnalen Dicke von 0 ,5 

n1n1. und e iner Segn1 cntzahl von ca. 6o (gegen eine Dimension von 18 : o 55 n1rn . 

beim Orig inal) . 

D er I I a b i tu s ist \Vie be in1 O rig inal der eines schlanken, pig mentlosen Enchy­

traeiden. 

Die dorsalmediane B o r s t e ndist a n z ist et,vas grösser als 1 
3 K ö rperumfang 

(dtl sjl4 u), d ie ventraln1 ediane Bor tendistanz ist ct\Yas kleiner als die n1ittl eren 

later alen (aa - 1 0 / r3 bd), die ventralen Paar e sind ungefähr 1
/ 4 so '' eit " ·ie die ventral­

nlediane Borstendistanz (ab 1
/ 4 aa). Die v e ntralen Borst e n (Fig . 8 l;) sind 

schlank, S-förmig gebogen, ca . o r 2 111m. lang und proximal SO\Yie in der 1\Iitte ca. 

4 fl dick ohne deutlichen N odulus, distal scharf und einfach zugespitzt; auch bei 

starker Vergr össerung ist keine Spur vo n Gabelung an den ventralen Borsten zu 

erkenne n, \veder an den Borsten a noch an den Borsten b, die einander vollko mn1en 

zu g leichen scheinen. Der an einer einzigen Borste des rig inals bei sehr starker 

V ergrb sserung erkannte H öcker am distalen Ende, das anscheinende Rudin1ent einer 

oberen Gabelzinke, ist vielleicht als ge ringfü gige V ariabilität in der Gestalt der ven-

. tralen Borsten zu erklären. 

Die d o r sa l e n B ündel beginn en an1 3· Segn1 ent ; sie bestehen an .. cheinend kon­

stant aus einer einzigen ausge\vachsenen Borste und jederse its von derselben einer 

kleine n E rsatzborste deren distales Ende kaun1 über die l(orperoberfläche \·orragt. 
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Die ausge\vachsene n dorsalen l)or lcn schla nke, fast gerade Haarborsten, sind itn 

l\Iaxin1um proximal, ca. 3 fl dick und ragen et\va 0,1 3 tnm. \\·eit aus den1 Korper 

hervor. 

Der Gurt e l ist sattelfor1nig · e r e rstreckt sich von der lVIitte des 1 .2. bis an das 

Ende de. I 3· Seg ments (nicht uber das ganze I 2 . Segment ,,·ie in der ri g inal ­

beschreibung angegeben). 

Die n1 a nnlich e n Por e n (l~i g. 8 0) sind g rosse, lateral et\vas nach vorn au­

gebogene Querschlitze an telle der fehle nden 13orsten a und b des 12. egn1ents; 

sie überragen den genauen ( rt dieser Borsten medial ein "enig indern sie hier ubcr 

die l1orstenlinien a hinausgehen. Die sehr unscheinbaren nur an der Schnitt erie 

erkannten \v e ibli che n P o r e n (Fig . 8 ~) liegen Z\\'ischen den Bortenlinien a und h 

auf ode r sehr dicht hin ter der Intersegmentalfurche 1 2
/ 1 3 . Die ebenfalls sehr un­

scheinbaren und nur an der ... chnittserie deutlich erkan nten San1e n taschcn-Poren 
• 

(}"'ig . 8 stp ) li egen unmittelbar lateral an den \veiblichen Poren. in der Borstenlin ie b 

auf oder dicht hinter der Intersegn1entalfurche 1 2
/ 1 3 • • 

Innere Organisation: Die D issepim e nt e, von 3/4 an regel n1 a sig ausgebildet, 

sind samtlieh ehr zart. 

In Hinsicht des Darm e und des Te r ve nsy~t e m s kann ich keine \\'eiteren 

Iitte ilungen n1achen. 

Die nordnung der ersten rephrid ie n \veicht vo n d er bei dem rig ina lstuck 

et,vas ab . Ich fand bei z\vc i näher untersuchten Stucken von Sudgeergien ein ein­

ziges unpaariges ephridium in1 9· Segment (-'- nte eptal e in1 8. Segn1ent) nicht ein 

Paar iln 7. Die nächstfolgenden 1 ephridien liegen in1 postclitellialen K örperteil bei 

einem Exemplar paar\Yeise im 17. Segment unpaarig im r9 . und 20., bei den1 an­

deren Exemplar das erste p o tclitelliale (irn 17. Segn1ent ?) unpaarig. 

Ein Paar grosse H ode n fi nden sich vorn ventral in1 II . ... egment. Sa n1 en­

s äc k e ,,·erden anscheinend nicht gebildet. In E nb\·icklung begriffene Samen m as en 

sch\Yimmen frei in der L eibe flu ig keit des 7· II. egn1 ents. Die an1entricht e r 

(F 1g . 8 st), vor der ventralen Partie von Dissepin1 en t 11
/ 12 gelegen, sind klein . von 

der Gestalt eines dick\vandigen Trichters mit et,va unregelma sigen1, zu n1 Teil et,,·as 

zurückgebogcnen1 Rande ; sie sind in1 :i\fax imun1 (Trichteroffnun g !) ca. 66 f l brL:it. 

Die aus den an1entrichtern entspringenden San1enleiter (t""ig . 8 s/) sind zien11ich 

kurz und in1 llgem einen sehr dtinn : n ur ca. 1 2 ,u dick; sie gehe n zunachst in ge­

rader treckung nach hinten dann nach Beschreibung eines gerundeten stun1pfen 

\\ inkels ebenfalls in gerader treckung schrag nach ob en und hinten um chliesslich 

unter geringer ickenzunah me in die trien einzum Li nden. ie tri e n (Fig. 8 at) 

sind drtisig-dick\vandig, schlauchfbrmig, dreimal geknickt. Das blinde Ende liegt 

ventral dicht hinter Dissepiment 11/r2, das proximale !(nie ventral dicht hinter der 

K opulationstasche, das n1ittle re Knie oberhalb d es p roximalen und et,vas \Veiter vorn, 
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das distale I~ nie ~chräg oberhalb und hinte r der K.opulationstasche. D er V crlauf 

der _-\lricn und Samenleiter er,,·ies sich bei beiden genau untersuchten \\ 1 ürmern 

durchaus symn1etrisch und g leich. Die ..:\tn en sind in1 ... -\llge rn e inen 50 .u dick · ihr 

d istales E nde verdLin nt sich sta rk und z\\·a r deutlich von1 Ende des distalen 1\ chtels 

an, undeutlich <;chon e t,,·as früher, et\\·a von1 Ende d es distalen Drjttel an. Die 

Samenleiter n1unden ungefahr a n1 Ende de. dh,talen \ 7iertels d e r "" \trien in d ieselben 

ein. Es ist an dieser Einmündungsstelle, di e schon in1 Bereich der undeutlicheren 

distalen \ l crdunnung liegt, durchaus ke ine besondere l\Iodifizierung der .L \trien zu er­

kennen, " ·eder eine E inschnurung noch e ine \ r cr and erung in der Struktur. Das 

dünne distale Ende der ... \.trien n1undct in di e I-Iinterseite einer taschenfbrnligcn 

IZ op ul at i o n s t asc h e (Fig. 8 kt) e in. Das Lumen der K opulationstasche ist eng 

und so breit \\ ic die spaltförmige .:-\usn1undung. Die I Iinter,,-a nd d er I~opulations­

ta ehe ist betrachtlieb dicker als die \ r order\Yand. Von der Hinter\\'and gehen zarte 

l\Iuskelstrange schräg nach hinten und unte n nach der ventralen L eibes\vand in der 

hintere n Halfte des I J. Segn1ents hin. Ich glaube aus der Struktur der l(opulati ons­

tasche nicht schliessen zu sollen, das sie ausstulpbar sei. Jen e ~Iuskelstrange sind 

\vohl nich t als Retraktoren auszusehen: dafür sind s ie zu zar t; sie diene n " ·ohl nur 
• 

zu r E r \\ ei terung der K opulationstasche. In n1eine r Originalbeschreibung beze ichne te 

ich die l(opula tionstaschen als )>Einsenkung der n1ännlichen Poren». Ich halte die 

hier fur diese O rgane ge,vählte Bezeichnung für b esser. 

Ein Paar g rosse Ovar ie n ragen von1 ventralen l{.and des Dlssepin1ents u / 12 in 

das 12. Segn1ent hinein. Eier säcke scheinen nicht gebildet zu \\'erd en. L osgelöste 

Ova rialmasse n und rnehr oder \Yeniger \Yeit ent\Yickelte Eizelle n finden sich an­

scheinend frei in1 12. und 13. Segment. Anscheinend r ei f e Eizellen sind in1 ~Iaxi­

n1tU11 o, 3 mtn. lang und o a mm. di ck, von g ross- und gleichmässig -körnigen Dotter­

n1assen erfull t. Die Ei 1 e i t e r (Fig. 8 el) an1 Dissepin1ent 12 
r 3 sind gerad e gestreckt, 

z ie mlich "eit, deutlich rbhrenfbrmig; ihre im Allgenleinen dunne \\-andung ist proxi­

n1al verdickt. Die Eitrichter sind anscheinend rudin1entar; sie bestehen ledig lich 

aus eine r \ r orragung jener verdickten Eileiter\vandungen in das r 2 . Segn1ent hinein. 

Die Sa n1 e nt asc h e n bestehen aus e ine r langstielig-birnfbrn1igen .L~tnpulle (:Fig . 
• • 

S ap) und ei nen1 sehr dünnen, zien1li ch langen ... -\usfuhrgang (:F'ig. 8 ag). Aus e rli ch 

ist der ... \usfuhrgang nicht von der 1\n1pulle abgesetzt; innerlich findet sich jed och 

ein schrirfer Absatz, insofern das äusserst feine, kaun1 erkennbare Lumen d es dick­

\\·andigen .L~usfuhrganges p latzlieh in das \\ ei te Lun1en d er dunn\\·andigen Ampulle 

die anfangs nicht dicker als d er ... A..usfuhrgang i t. übergeht. ...A..ls venti lartigen b-

schluss n1ochte ich diesen Cbergang von An1pullc zu rn .L \usfuhrga ng nicht bezeichnen 

,,·enngleich es bis zu r Bildung eines solchen nur eines kleinen chri ttcs bedurfte~ 

e ine r geringen \ ,. Of \\·olbung des proximalen Endes der .L--\usfuhrgang-\\". andung in das 

Lumen der .L n1pulle hinein und vielleicht noch einer geringen \ .,. erstarkung der 

• 
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~Iu kclschicht. Die 4 mpulle n d er Satn entaschen, die "eit in das r4. Segn1 cnt hinein­

ragen sind mit fr eien , zusan1n1engeballten San1enmassen gefüllt. 

Erörterung: P . cro=etensis t eht dern P. kerguelenensis :\IICIILSX anscheinend 

nahe. Er unterscheidet s ich von letzteren1 jedoch scharf durch die Lage der nl a nn­

lichen P ore n und der San1e ntaschen-Poren, SO\\·ie durch das Fehlen von Geschlechts­

borsten neben den Sa[n entaschen-Po ren. 

Branchiura coccinea (VEJD.) typica. 

~)ll«Jn. u. Liter : 1900 B. c:oa., 1\f iCIIAI LSr~ . Uliguchact:l: in Tierreich L ief ro, p 40 
.\u~.;;erdcm : 1904 Jf.zuplJdrilus Jimplex. IJE'iliA\I, ~nn1e n . sp ::l.CJU~l <>lig. fr "\L\\' /caland; in: l 'ruc. 

LcJol ~uc London 1904. p. :? 19. J>l XX\- Fig 25. Pl XXYI F'ig 26-2S. 
1904 1/yodJilu s coccineu s (+I fi!Jfc)rmls.J) l> I TLIV5EN. ~tud Ulig: in: Zeit5chr. wis ... Loul. Hd. 77 ) 

p 408. T af. X \ -I Fig 2 , V , Eu. F . (p. 40 . T~,f '{\.I F1g 3 -5) • 

1905 Branchiura coccint:a, : Yar. fimple·J:, :\flciiAELSt x, Ullg deutsd1. Siidpular·Exp : in: Deutsche 

~u )olar-Exp , Bu IX. Zool. Bel. I. p 7 · 

Fundnotiz: Lidgeo r g i e n , u tn be rl and Bay, Bores t d l, a n1 Boden eines 

Binnensees, b ez,v. eines eisfreien \ \ \.:ihcrs, 2 5. V. 02 . 

V o rliegend einige geschlecht reife u nd einige unreife Exemplare . die \vegcn der 

:r""u rn1 ihrer v entralen Bors ten der typischen I-•"o rm dieser ... \ rt zugeorJnet \verdc n 

n1Lissen. Eine S onderung d er neu eeländi chen F o rm, Taupodrilus silltple;r B ENIL\l\I, 

als var. siJJzple .. r g laube ich nicht mehr b efur\\'Orten zu könne n. 

• 

Marionina georgiana 1\IICIILSN . 
• 

~)nun. u. L tterat.: JI. georg , :\lie H \LL~E'- ( >li gnch.; in Tierreich Lief ro, p 76 

.\us~erdem: 1905 . JE g torg . :\IICH \ELSEN < )j ig. deutsch ~udpolar-Exp. 1901 1903: in I >eut chL ~ull­
pub.r-Exp , Bd. IX. Zool. Bd. I , p. r 5, Taf. I l· tg. 2 . 

• 

Fundnotiz: ud geo r g i e n Cun1 b e rl a nd Bay in1 :\Ioos, 23. IV. 02 . 

Poss ess i o n Bay , unter Steinen in eine m Tumpcl, 

3· V. 02 . 

Ein naher unte rsuchtes Stuck schien sich von d e n1 früher untersuchten 1\Iaterial 

dddurch zu unterscheiden, dass de r .~. \usflihrg ang der axnentaschcn betrachtlieh 

schlanker \Var d eutlich länger a ls die [npu ll c und zug leich verhältnis tnassig viel 

dunncr aL bei den fr ühe r unte rsuchten Stücken. Ich Z\\·eifle nicht daran, dass dieser 

anscheinende Unterschied ledig lich auf verschiedener Kontrak tio n bei der Abtotung 

be ruht. 

Marionina falclandica n. sp . 

t l~ig. 1- 3 ) 

Fundnotiz: 1~ a lklandin se ln. P or t Stanlcy, Z\\i~chcn feuchten ... \lgen d tll Ufer, 

9· l\7. 0 2. 

• 
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\ rorlicgcnd einige ,,·cnige zu n1 T ei l geschlechtreife Exe n1plare . 
• • 
Ausseres: Dimensionen d er geschlechtsrei fe n Stücke : Länge I2 15 n1m. 

Dicke max. 0,7 mn1. , ~ egmentzahl 5 I s6. 
Farb u n g d er konservierten Tiere : \Yeisslich . Bei Betrachtung d er in Essig äure 

durchsichtig gernachten Tiere erkennt man dorsal an d en Segm enten I 4 in1 11-
gcnlcinen zer. tt·eu te, an1 r. egm ent zu einer schmalen Querbinde zusammengestellte, 

in1 durchscheinenden Licht graue, in1 auffallenden Licht "·eisse Pign1 e ntfl eckch e n. 

I~ op f zygolobisch· Kopflap pe n lpürzer als breit kegelfö rn1ig mit breit ab ge­

rundeter pitze. 

r,.. op fporu s klein, d orsalmedian Z\Vischen K opflappe n und I. "egn1e nt oder nahe 

dieser S telle. Da der l{opflappcn vollständig tnit de tn I. Segment verschmolzen i t, 

so ist die Grenze Z\\· i ebe n d en elbcn nicht markiert. 

Borste 11 zietnlich kräftig, S-förn1ig gebogen, an1 V orderende zu 4 6, m eist zu 

5 in einem B ündel, am Hintere nde zu 3 4, tncist zu 4 in e ine tn Bundel. 

D er G ü rt e l e rstreckt s ich ubcr die egn1ente 1 2 und 13; er ist ringförmig je ­

duch ventral sch\\·ächer e ntvvickelt, in d er :VIittclzone d es I 2. egn1ents Z\Vischen den 

Falten der männlichen Poren ganz fehlend. 

Die n1 ä 11 n 1 ich e n Poren (Fig . 3 cf') liegen an Stelle der fehlenden ventralen 

Borsten des 1 2 . -.. egme nt von d er Seite her übcr\Yallt von eine r \\'tllstigen Hautfaltc. 

Die \veiblichen Poren, kleine, unscheinbare quer-ovale L öcher, ll egen in den Linien 

der l11ännlich en l)o ren ')dicht hinter~, \Venn nicht >>au r) de r Inte rsegtnentalfurche 12 
13 · 

Die amentaschen-Poren liegen auf Intersegn1 entalfurche 4/5 Z\vische n d en L inien d er 

ventralen und lateralen BorstenbündeL 

Innere Organisation: Drei Paar chianke rnedian p aar\\·ei e verschmolzene 

H auptsep taldrü e n dorsal vom Oesophagu a n d er Vorder eite der Dissepimente 

4/ 5 
6/ 7 ; die tnedianc Verschmelzung d er Paare ist durch eine seichte aber deutliche 

mediane Einschnurung gekenn zeichnet. Au serden1 je ein Paar sekundäre eptal-

druscn rt n den --. cptaldrü en trängen in egtnen t 4 -6 und ein Paar g rosse, e t\\·as 

gelappte End- eptaldrusen in1 7. Segn1ent. eso p ha g us postclite1lial (hinter d em 

IS. ~cgnl ent) in den \Yeiten l\Iitl c ldarn1 ubergehend. 

Lymphkörperchen. platt-oval, ca. 24 ft lang und 16 fL breit zart granuliert; 

ie besitzen einen deutlichen K e rn. 

Rückengefäss postclitellial aus dem Darn1gefassplexus entspringend in1 15 . 
Segn1cnt schon vorhande n in1 rs. T4. und 13. Segn1ent (auch noch \\'ei te r hinten?) 

stark a ngesch,vollen o hne H erzkörper. 

Die l( opu l a ti o n sd rü se n (I~"ig. 2) sind kleine, zie n1lich dünne und schmale Säurne; 

sie sind n1 it d e m Bauchstrang bis et\\·a zur l\Iitte der }""lanken ver\Yachscn. 

Gehi rn hinten n1edian breit und zie n1lich tief ausgeschnitten, n1it nach vorn 

konvergierenden ~ ei te nrändern . 
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I~ e p h r i di e n mit kleinen1, einfach trichterförmigem Anteseptale und grossen1 

einfach ovalem Postseptale, an dessen Hinterende oben der nach vorn hin geb ogene 

usführgang entspring t; Ausführgang länger als das Postseptale, am distalen Ende 

birnförmig angesch\vollen. 

H o d e n gross, bestehend aus Z\\'ei oder drei breiten, am proximalen Rande mit 

einander ver\vachsenen Blättern, von deren freien Ränd ern sich unregeln1ässige kleine 

Partien ablösen, um sich, frei in der L eibeshöhle schvvimn1end, zu Spermien auszubilden. 

Samentrichter dick und mässig lang (nach sehr unsicherer chätzung an einer 

Schnittserie et\va 4 tnal so lang \Vie in1 lVIaxin1un1 dick), äusserlich sehr uneben n1it 

höckerigen, rundlichen Vorragungen und daz,vischen verlaufenden Furchen, besonders 

tief eine Längsfurche in der E bene des engen, plattgedrückten Lumens (Ver\\'achsungs­

naht ?) n1it dünnen1 zu r Seite un1geschlagcnen1 Rande am verengten proximalen Pol· 

Sam e nl eite r dünn sehr lang, geknäult ganz in1 12. Segtnent (stets?). ..ich distal 

verengend tritt er in eine grosse, kompakte ann ähernd herzförmige Prostata (}""'ig . 3 

pr) ein, um mit derselben sie exzentrisch durchbohrend (Fig . 3 sl), auszumünden. 

Ein Paar Ovarien vorn ventral im 1 2 . egment sich fruhzeitig in freie Zell­

g ruppen auflösend (?) . R e ife Ei ze ll e n , zu mehreren frei im 13. egn1ent, in1 l\ Iaxi­

tnun1 et\va 0,25 mm. lang und 0,1 n1n1. dick, von gleichmässigen, grasskernigen Dotter­

massen erfüllt. E i trich t e r ein dünner Zellbelag an der Inn enseite einer tri chter­

förmigen Ei nsenkung an der ventralen Part ie des Dissepitnents 12/r3 • Eileiter sehr 

kurz, fast rudin1entär. 

San1entasc h e (Fig. I ) mit g rosser sackfdrn1iger Ampulle (Fig. 1 ap) die p roxi­

mal, sich verengend in den esophagus einn1ündet (Fig . I c11t) und distal in einen 

sehr kurzen, dünneren umgekehrt kegelfo rmigen Ausfuhrgang (Fig . 1 ag) ubergeht. 

Der Ausführgang ist äusserlich nicht scharf von der Ampulle abgesetzt; sein enges 

Lumen geht jedoch p lötzlich in das \Veite Lumen der Ampulle über. D er Ausfuhr­

gang ist dist al von einem geschlossenen Kranz dick birnförrniger Drüsen (Fig . I dr) 

umstellt; d ie Drüsen sind so dicht aneinander gedrängt, dass sie einen enge n, dicken 

Kragen mit vielmals eingeschnittenem Rande bilden; sie ragen fast bis an die Atn­

pu lle heran. 

Marionina exigua UnE. 

~yn(JD . u. Literat. : I goo. JJI. t .xig. I\ I ICil.\RLSF.:\ Oligoch.; in Tierreich Lief to, p 7 5· 

Fundnotiz: Südgeorgie n Possess ion Bay, in gefrorenem l\Ioos, 5· III. 02. 

Das in einer Schnittserie näh er untersuchte ... tück zeig te einen schmalen zien1lich 

seichten Ausschni tt am Hinterrande des Gehirns, \vährend diese Art nach UnE ein 

hinten konvexe Gehirn haben soll. Ich glaube annehmen zu durfen, dass diese letztere 

fur die Gattung .1lfarz"onina unge\vöhnliche Gehirngestalt nur eine postn1ortale Bilclung 

darstellte, die vielleicht auf abnormer Pressung bei der Abtötung be1 uhte. E in so 

• • 
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geringfügige r Ausschnitt \vie ich ihn b ei n1einem Material nach\veisen konnte \vird 

bei ungunstiger l'onservierung leicht unkenntlich. 

Lumbricillus maximus (:\IICHAEL~E~) . 

~ynon u Liter. : 1900 L. 111a.:r .• ?\lrcHALLSEr-;, Uligoch ; in: Tierreich Lief, 10, p 81. 
Ausserd e m: 1905. L. max., ~frcH.\ELSE:\, Oligoch. deutsch .• ndpolar-Exp. 1901 - 3 p. 10 

Fundnotizen: Sudgeorgicn, Cu rnb er la nd Bay, am Ufer unte r Ste inen 23. 

IV. 02, und in e inem Bächlein , das ein \\·enig gefroren '' ar~ 24. I\' . 02. 

Lumbricillus insularis (UDE). 

~ynon. u. Li lernt.: 1900. L. insul, :\ficH.\C.LC;,J ~. Ohguch.: in: Tierrc1ch Lief. IO, p 8 2. 

Fundnotiz : :F a 1 k 1 a n d i n s., P o r t S t a n 1 e y , a m Ufe r, 3 o. II I. 02. 

Dieser A rt ordne ich einige falkländische Lun1 bricillen zu , trotzden1 sie in Hin­

sicht auf die Ko p ulations dru se n et\\'as von der UDE'sche n Beschreibung ab\\·eichen. 

Die Kopulationsdrusen sind et\vas n1ehr mit d em Bauchstrang ver\\·achsen, als UDE 

von seinetn ~Iaterial a ng ibt. Bei den falkländische n tucken bleibt nur die dorsale 

Fläche und die ob ere Hälfte d er Flanl ·cn des Bauchstranges frei, e t,Ya so, \\ic es für 

L. a;nericanus (UDE) von 1\ Iontcvidco charakte ristisch is t. In d er Zahl der Bors t e n 

stin1n1t diese falklandischc Forn1 dagegen nicht n1it L. rnncritanus, sonelern n1it L. 

insu I aris u bcrci n. 

Enchytraeus albidus HENLE. 

Sj non. u. Literat.: I 900. L' a/b .. ~lieH \EL~E~, ligoch. : in: Tierreich Lief 1 o. 1, ~9 

Aus5enlen1: 1905 ~, alb., ::\Ircii.\.LL~Ex. < >ligc.ch. deut-..ch ~uclpolar-Exp . p 17 

Fundnotizen : S ü d g e o r g i e n , 13 a y o f i s 1 e t s , i rn 1\ es t vo n D io nt e d c a e .x ul a ll s. 

9· \ ' . OJ. 

Sü dfeuerland , llshuaia, an1 l\r1 ccresufer in Tangdetritus, ro. 

III. 02. 

F"' a 1 k 1 a n d i n s e 1 n , P o r t L o u i s , 

\ ?II. 02 . 

irn l(ics de r Ebbercgion. ~3 · 

Microscolex anderssoni n. sp. 

(Fi g s- 7 ) 

-

F u n d not i ze n : f a 1 k 1 a n d i n s e 1 n , P o r t S t an 1 e y , in 1~ r d e 1 . l. 02, u n J u n t c r 

.., teine11. 2 3. I. 02. 

)) J o ns o ns 1-I a rb o ur, in ei nem Erdhugc l, j. 

\ rlll. 02 . 

P u rt L o ui ., in :\loos. 10. \ ''ITI. 02. 
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\ r erliegend G geschlechtsreife "' tucke. 
• • 

Ausseres: Dim e nsion e n: Län ge 56 75 n1n1 ., Dicke max. J3 4- 2 1
2 111m., 

.. egrnentzahl ca. I I o. 

Farb u n g : "eisslich bis rauchbraun am \ .,. o rderende und dorsal dunkler als an 

d en übrjgen IZörperpartien. 

Kopf epilobisch (1'2) ; dor saler IZ op fl appe nfo rt sa t z hinten durch eine undeut­

liche Querfurche ab geschlossen. 

B o r t e n getrennt. A m \ rorderkörper: ab< bc < cd bc und cd nur sehr 'Yenig 

verschieden, ab 2 
3 bc. aa cd. An1 Hinterkorper ab, bc und cd annahernd g leich 

g ross. dcl ca. 1 
5 u. Borsten a und b in der I{egion der Prostata-Poren nicht 

einander n1 erklich genähert. 1\ ephridialp o r e n deutlich, ein sehr Geringes unterhalb 

der Borstenlinien c. 

Gür t e l sattelförmig , am 13. 16. Segment ( 4). Intersegrnentalfurchen in der 

Gürtelregion ventral unverändert deutlich lateral und dorsal ausgelöscht. 

Geschlechtsapparat rein acanthodrilin. Prostata-Poren 2 Paar a1n 17. und 

I9. Segment ein sehr Geringes lateral von den Borstenlinien b; Samenrinnen aus 

je Z\\ ei fl achen, lateral konvexen Bogen b estehend die j11 den mannli e h e n P o r e n , 

in der Borstenzone des I 8. egment ein sehr Geringes \Yeiter lateral als die Prostata­

Poren, aneinanderstossen; Samenrinnen von ziemlich flachen \veisslichen \\' allen ein­

gefasst. San1 e ntasch e n-P oren 2 Paar, auf Intersegn1entalfurche 7 's und 8/ 9 in den 

Borstenlinien b, \\~e11n nicht ein sehr Geringes late ra l vo11 denselben. 

\\'" ei bli che Pore n vor den 13o rste11 a des 14. egn1e11ts. 

l\ Iehr oder \Veniger zahlreiche p u b e rt a t s p a p i 11 e 11 in der I<.egio11 de r San1en­

taschen- und der Prostata-Poren, in ersterer ~ ventral am 7· 9· Segment, nur ver­

einzelte, unsymmetrisch gestellte, in letzterer ventral am I 7. 2 3. Segment meist 

zahlreiche (bein1 vorliegenden l\1aterial im Maximun1 I 2 ), zum T eil paar",.eise, \venn 

auch nur selten ganz regelmässig symmetrisch gestellte, zum Teil unpaarige ,~entral­

median oder un ym n1 etrisch neben der Yentralen l\Iedianlinie~ " 'enn nicht noch 'veiter 

lateral. 

Innere Organisation: D issepi m e n te der H oden- und Samensackreg ion deut­

lich verstarkt. 

Muskelmagen rudin1entär oder fehlend. 

,. e p h r i di e n mit sehr grosser Endblase. 

z,vei Paar H o d e n und krausenformig gefältelte San1 e ntrichter frei in1 1o . und 

Ir. Segment. Z\vei Paar aus n1 ehrer en gro sen , annähernd kugeligen Teilstucken 

bestehende (gedrängt- und g rossbeerig-traube11förmige) San1en säcke von Dissepi­

ment 1 0 /n und 11/ rz in das I I. und 12. Seg n1ent hineinragend. 

Prostaten n1it g rossern, dick-schlauchformigen1, äusserlich ebenem aber nicht 

glatten1 Drusenteil, der in engen, mehr oder 'veniger regelmässigen Schlängelungen 
Sch7.t!edisclu SüdpolaJ- E.tfcdrtion 1 901 1 903 2 
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durch n1ehrere '""egn1ente nach hinten geh t , bei dem naher untersuchten Stuck bi in 

das 23 . bez\v. 25. Segn1ent. r\u fuhrgang sehr kurz, eng, viertelkreisforn1ig gebogen, 

n1u'>kulbs g länzend. 

Penialborsten von z\veierlei Ge talt. I) Plun1pere }"'orn1 (Fig . 6, 6 a) : car 

2 n1n1. lang und in1 Allgemeinen 30 ~l dick, im distalen Drittel äbelformig gebogen 

und gegen die Spitze verjungt un1 schliesslich haarfein zu end en. An1 di ta len 

Drittel n1it Ausnahme des stark verjüngten Endes s ind diese P enialborsten verziert 

n1it zerstreut stehenden undeutlichen kleinen I arben, deren proximaler R and tump­

böckerförn1ig hervortritt. 2) ~chlankere Forn1 (Fig. 7, 7 a): ca . I s rnnL lang , 

proxin1al L-l- ft dick, in ganzer Lange distah,·arts an Dicke abnehn1end und schlie s­

Uch haarfei n endend, i n1 distalen Viertel unregeln1ässig peitschenformig Yerbogen. 

irn übrigen n ur sch,,·ach und dabei g leichrnässig gebogen , im distalen Viertel n1it 

"':\usnahn1e des äussersten haarfeinen E ndes verzie rt n1it zerstreuten z iemlich groben , 

stu mpf dreiseitigen, sch\vach abstehenden Dornen, deren Basis fast halb so breit \\·ie 

die Borste an der betreffenden Stelle dick ist. 

S a n1 e ntasc h e n (Fig . 5) n1it birnforrniger Ampulle (Fig. 5 ap) und ct\\·a 2 
3 o 

lange1n, halb so dicken1, distal verengtem, mässig scharf abgesetztem Au fü hrgang 

(Fig. 5 ag), d essen distales Drittel einen deutlichen l\'Iuskelglanz zeig t. .L~ 1n Ende 

des distalen Drittels munden dicht neben einander Z\Vei Divertikel (Fig. 5 tiz1) in den 

.L~usfLi hrgang ein. Die Divertikel sind nur \\·enig kurze r als der Ausfuhrgang ; sie 

bestehen aus einen1 einfachen , birnforn1igen San1enraun1 und einen1 ungefahr ebenso 

langen dunnen Stiel. 

Erörterung: Jlicroscole,1: anrierssoni steht den1 JI. crozetcnsis ~IICHLS~ von 

der Possessioninsel (Crozet Gruppe) sehr nahe. Er besitzt \vie d1eser Z\vei verschie­

dene Penialborstenforn1en, die in der O rnan1enti erung be i den beiden .. \rten aller-

dings einige Unterschiede 

et \\'as von J/. crosetensis 

Prostata-Poren. 

• 

ze1gen. 

ab so 

.~.1/. allcit>rssoni \V e icht auch in anderen Punkten 

in der Borstenstellung zu n1a l in der Region der 

Microscolex bovei (Re l 'A). 

~ynun . u. Literat.: 1900 i\ r(1/iodrilus Bo-z·q }liCHAJ L~EN. Oli~c JCh . ; in: Tierreich Lief 10 . p 13 I. 

Fundnotiz: Sud- F e u er la nd , Us huaia > in1 \Valde unter l\Ioo und vern1oderter 

Baumrinde, 6. und 20. I I I. o~ SO\\T ie i rn ~I ist, 10 . I I I. 02. 

Microscolex falcla ndicus (BEDD.). 

~yncm. u. Litetrtt.: 1900 . • \ ... otiodrilus jillcl .. ~hCIL\EL::,EN", Ohgnch; in Tie rrei<...h Lief. I O, p. 131 

Fundnotiz: F a lkl a n di n sel n. Port Stanley, unte r einem ~ tein in Treib and; 

30. III. 02. 
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Microscolex georgianus (1\IICI-IL X). 

"ynun. u. Literat : I goo. . \ -otic dnl u s gc:org .. :\Ir eH \EI ~E~, Uligoch. : in 'T'ierreich Lief. ro. p. 130 . 
. \ussLrdem: 1905 J/uroscoltx [~\-ultodnlus] georg. , :\IrcHAEL~EN, I >ie Uligochaeten d . deut~ch "'nd­

po]nr-Exped . 190 I - I 903; in: Deutsch ~udpolar-Exp. IX, Zoul. I. p 54· 
• 

Fundnotiz: Südgeorgien, Cu n1 be rl a n d I3ay, im l\Ioos; 23. l V. 02. 

Chiiota dalei (13FDU. ). 

(Fig 4- l 

~ynoll . u. Literat.: C Dal . :\Ilc ii \FT SL~, ! lligoch.; in 'Tierreich Lief. IO, p I 55· 

Fundnotiz: Falkl a ndin sel n, Port ta nl ey, in :\Ioos; 27. IIJ. o~. 

\T e rliegend ein Exen1plar, \Yelche ~ durch seine eigentun11ichen Ditnensionen auf­

fällt. Dasselbe ist nan1lich dick-spindeiförmig bei einer Lange von 30 n1n1. in der 

l\Iitte 6 1 
2 mm. dick. Seine Segn1entzahl betragt 8 r. Es scheint in1 ubrigen ganz 

normal zu sein und nicht et \\ a ein regeneriertes Hinterende zu be--itzen. 

Es n1ogen folgende Zusätze zu den vorliegenden Beschreibungen gen1acht \\·erden: 

Kopf tanylobisch. 

B o r t e n d i s t a n z a a c a. -+ j 5 b c, d cl - r 12 u. 

Die P e nialb o rst e n (Fig. 4) zeigen die charakteristische Gestalt rnit der eigen­

tümlichen Stauchung partie. Auffallend und von den fruher untersuchten Stucken 

nicht angegeben auch von den1 BEDD .. RD'schen O riginal nicht i t eine gc\\ isse 

R egeltnä sigkeit in der Anordnung der D orne an1 distalen Ende. Diese Dorne, die 

schräg abstehen sind bei den1 jetzt \"erliegenden Stuck fast ganz regelmassig in Z\Yei 

Längszeilen angeordnet. Diese Regelmas igkeit \vird nur dadurch gestört, dass ganz 

vereinzelt ein überzähliger Dorn aussc.rhalb der Lang zeilen auftritt , und dass an 

Stelle eines einzelnen Dorne ein z,,·illingspaar tritt. Eine ... Tachuntersuchung alteren 

Material ergab , dass die Anordnung der D orne nicht immer in dieser I) egeln1as ig­

keit auftritt; doch ist auch hier die T endenz zur Bildung Z\\·eier Langzeilen nicht 

zu verkennen; auch die BEDD .. \RD'sche Abbildung 1 zeigt Spuren von L ängszeilen 

neben zerstreuten D ornen. Diese Penialborste des BEDDARD ·sehen Originals scheint 

noch nicht ausgebild et zu sein; e hat sich hier anscheinend ·erst das distale Ende 

der Borsten angelegt. Derartige unfertige Borsten (spatere Ersatzborsten!) fa nden sich 

neben vollständig ausgebildeten auch in den1 Penialborstensack des neuerding unter­

suchten Stückes; dieselben entsprachen in der F orn1 ganz jener BEDDARD'schen ~ \b­

bildung zeigten jedoch in der ... \nordnung der D orne eine grössere Regeln1as. igkeit, 

\\·ie es ja für dieses Individuum charakteristi eh ist. 

1 F E BEDDARD. in : Quart I. n1icr • • • c1. . n ser., Yol. XXX PI X\:.~ Ftg I 4-
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Vagansia michae lseni (BEJJDo)o 

Synono u Literat.: J'. t1/uh. \IJ CJ!,\ EI.SF'\' , CJ!i;;och.: in : T ierreich Lier IOo l' 161 

Fllndnotiz: Sud-Fcuerland, Ushuaia, im \\oalde unter l\loos und vermoderter 
0 

Baumrinde; 60 Illo 02 

F iguren-Erklär ung. 

Figo 1. JJlarionina jalc/all(/ita n. sp. Samentasche " 0
, •• 

Fig. 2. 

Fjg. 3. 

Figo 4· 

Fig. 5° 

Fig. 6 

ag = .\usrtihrgnng, at = o\mpulleo 011 = Kommunikaliom.loch, 
in den Clesophagus einruhrendo dr = I lrusen. 

Querschnitt durch den Bauchstrang mit den E.opulations­
drusen im 1 So Segment; >>s ,. 
Querschnitt durch die Leibeswand und die Prostata; 2 00 ·,0 

Iw = Leiue;wand, j>r = l'mslnln. 1! = Retraktoren. sl = Samen· 
le1lero d' männlicher l'oru< 

C/u'/t1ta da Iei (BEDD. )o Distales Ende ei11er Penialborste; 100 
•• 

11/irrosrokx amltrssoni no sp. S:unentascht:, 3°1,0 
ag = Ausfuhrgang, ap = Ampulle, dv = Di, ertikel. 

Penialborste, plumpere Form, 4 S x; a: Stück ,·on der dista­
len Partie derselben, tSo '· 

Fig. 7. Penialborste, schlankere Form, 4 5 , ; a : Stück ,·on der 
distalen Partie derselben, 180 

• • 

Figo 80 Plu-eodrillls frozetensis MJCHLSN. Optischer Längsschnitt durch die ventrale Körper­
region mit den männlichen und weiblichen Ausführappa­
raten und der Samentasche, halb schematisch; ' 5° ,0 

"g = Ansfiihrgang d~r Samenlasche, ap = Ampulle der Samen· 
::tsche, at = Atrium, b = Jlors le eines \'enl ralen Bundelso ds •• '3 = 

I )i,sepiment " ,' ,3 , e! = .Eilei te r, kt = Kopulationsla,che, Iw = LeiiJes· 
wand, sl = Samenleiter, st = Samcntrichter, stp = Samentaschen­
l'oruso d" = männlicher Poruso Q = weihlicher l'orus: die römischen 
LifTern markieren die ~egmentnu 111mern 

::>tocl.:holm 19'~5. Knngl Hoktry..:'kerlet 
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